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XP�5HQDWXULHUXQJ�GHU�1DU]LVVHQWlOHU�LP�0RQVFKDXHU�5DXP�PLW�
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*HP�QG�� ����������: LOKI SCHMIDT, Ehefrau des Altkanzlers und Deutsch-
lands bekannteste Naturschützerin, höchst persönlich würdigte die vorbildliche 
Naturschutzarbeit von GERD AHNERT und überreichte dem Forstmann die nach 
ihr benannte Silberpflanze. Seit über 15 Jahren macht sich AHNERT um die Re-
naturierung der Narzissentäler im Monschauer Raum verdient. Als Bediensteter 
der Landesforstverwaltung NRW arbeitet der Naturschutzexperte im Team des 
Staatlichen Forstamtes Schleiden, das mit dem Aufbau des zum 1.1.2004 ge-
planten Nationalparks Eifel betraut ist.  
 
Als Leiter des damaligen Forstamtes Monschau kaufte AHNERT ab 1987 Flächen 
im Fuhrtsbach- und Perlbachtal an, ließ dafür ein Naturschutzkonzept erarbeiten 
und umsetzen. Dank dieser Maßnahmen ist dort heute die Gelbe Wildnarzisse in 
großer Zahl zu sehen.  
 
Die zur Familien der Amaryllisgewächse gehörende Gelbe Narzisse kommt von 
Natur aus in den ursprünglichen lichten Laubwäldern entlang der Bachtäler vor. 
Weil sich in den 60er Jahren die Wiesenwirtschaft in den abgelegenen Tälern des 
Monschauer Gebietes nicht mehr rentierte, haben ihre privaten Eigentümer diese 
Flächen oftmals mit der schnellwachsenden Fichte bepflanzt. In diesen dunklen 
Nadelwäldern kann sich die lichtbedürftige Narzisse jedoch nicht entwickeln. 
Durch die im Naturschutzkonzept vorgesehenen Entfichtungsmaßnahmen hat 
AHNERT der Narzisse, deren Zwiebel mehrere Jahrzehnte im Boden überdauern 
kann, wieder zu neuem Leben verholfen.  
 



 

Da die Wildnarzisse auf atlantisch geprägtes Klima angewiesen ist, liegt ihr öst-
lichstes Verbreitungsgebiet im Bereich der Monschauer Wälder. Während der 
Blütezeit Mitte April bis Anfang Mai zieht die leuchtend gelb blühende Wildnarzisse 
zahlreiche Naturliebhaber in die Wiesentäler des Monschauer Landes. Von der 
Gelben Wildnarzisse stammen zahlreiche Zierpflanzen ab, die viele Gärten 
schmücken.  
 
Die LOKI-SCHMIDT-SILBERPFLANZE ist bei Pflanzenschützern und umweltbe-
wussten Menschen eine begehrte Auszeichnung. Die Idee, diejenigen mit einer 
Silberpflanze zu würdigen, die dazu beitragen, gefährdete Pflanzen und Biotope 
zu schützen, hatte LOKI SCHMIDT und der Hamburger Industrielle Dr. KURT A. 
KÖRBER. Seit 1977 verleiht Frau Prof. Dr. h.c. LOKI SCHMIDT die 25 Zentimeter 
große Plastik aus reinem Silber an Einzelpersonen, Gruppen oder Institutionen, 
die sich um die Erhaltung gefährdeter Pflanzen und gefährdeter Biotope beson-
ders verdient gemacht haben.  
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6WLIWXQJ� 1DWXUVFKXW]� XQG� ]XP� 6FKXW]� JHIlKUGHWHU� 3IODQ]HQ�� �EHUUHLFKHQ�
*(5'�$+1(57��GLH�6LOEHUSIODQ]H�I�U�VHLQH�9HUGLHQVWH�]XU�5HQDWXULHUXQJ�GHU�
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'LH�*HOEH�:LOGQDU]LVVH�LVW�0LWWH�$SULO�ELV�$QIDQJ�0DL�HLQ�EHVRQGHUHV�1DWXU�
VFKDXVSLHO�LP�6�G�:HVWHQ�GHV�JHSODQWHQ�1DWLRQDOSDUNV�(LIHO�� � �
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+LQWHUJUXQGLQIRUPDWLRQHQ��

¾�Das 0LQLVWHULXP� I�U� 8PZHOW� XQG� 1DWXUVFKXW]�� /DQGZLUWVFKDIW� XQG�
9HUEUDXFKHUVFKXW]�1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ (MUNLV NRW) plant, ]XP���� -D�
QXDU����� in der Nordeifel per Rechtsverordnung den 1DWLRQDOSDUN�(LIHO�DXV�
]XZHLVHQ��Das Großschutzgebiet liegt zwischen Nideggen im Nordosten und 
dem Königreich Belgien im Südwesten und umfasst die südlichen Teile der 
Kreise Aachen und Düren sowie den westlichen Teil des Kreises Euskirchen.    

 
¾�Der Nationalpark Eifel wird GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN� LQ�15:��gleichzeitig GHU�

����1DWLRQDOSDUN�LQ�'HXWVFKODQG�und darüber hinaus�GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN�
GHU�ERGHQVDXUHQ�%XFKHQZlOGHU�sein. 

 
¾�Das Nationalparkgebiet umfasst zurzeit ������ Hektar (ha) mit überwiegend 

Waldflächen. Etwa� ���� GLHVHU� )OlFKH� HQWIDOOHQ� DXI� 6WDDWVZDOGIOlFKHQ� GHV�
/DQGHV�15: (6.235 ha). Dabei handelt es sich um die Staatswaldgebiete De-
denborn, Hetzingen, Kermeter und Wahlerscheid. 'DU�EHU�KLQDXV sollen die 
Flächen des 7UXSSHQ�EXQJVSODW]HV� 9RJHOVDQJ einfließen, der spätestens 
Ende 2005 seinen Betrieb aufgeben wird.  

 
¾�Mit dem Nationalpark sollen die für die Naturlandschaft der nördlichen Eifel 

charakteristischen Lebensräume und Lebensgemeinschaften auf bodensauren 
Standorten zwischen 200 und 600 m über NN besonders geschützt werden. 
Dies sind insbesondere /DXEZlOGHU�� 4XHOOJHELHWH�� %DFKWlOHU�� )HOVELOGXQ�
JHQ�XQG�GLYHUVH�2IIHQODQGELRWRSH.  

 
¾�Im Nationalparkgebiet kommen �EHU�����JHIlKUGHWH�3IODQ]HQ��XQG�7LHUDUWHQ 

vor. Schutzzweck ist es u.a., die Lebensräume u.a. folgender Tierarten zu be-
wahren bzw. wiederherzustellen: :LOGNDW]H�� %LEHU�� YHUVFKLHGHQH� )OHGHU�
PDXVDUWHQ��8KX��5RWHU�0LODQ��6FKZDU]VWRUFK��:HVSHQEXVVDUG��(LVYRJHO��
1HXQW|WHU��6FKZDU]��XQG�0LWWHOVSHFKW��0DXHUHLGHFKVH�XQG��6FKOLQJQDWWHU. 
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